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MUHAMMAD ALI

Geboren unter dem Namen Cassius Marcellus Clay am 17.01.1942 als Kind 
einer dunkelhäutigen und armen Familie in einer rassistischen Umgebung 
in seiner Heimatstadt Louisville, Kentucky in den Vereinigten Staaten. So be-
gann das Leben des bedeutendsten Schwergewichtsboxers „Muhammad Ali“.

Als er 12 war, wurde sein Fahrrad gestohlen. Daraufhin begann er mit dem 
Boxtraining in der Hoffnung, dass er den Dieb erwischen und bezahlen lassen 
würde.
1960 gewann er die olympische Goldmedaille im Halbschwergewicht in Rom, 
was ihn berühmt machte. Am 25. Februar 1964 gewann Cassius Clay die Welt-
meisterschaft gegen Sonny Liston mit 7 Punkten. Im selben Jahr verkündigte 
Clay seine Konversion zum Islam und wählte Muhammad Ali als Namen.
Am 25. Mai 1965 boxte er noch einmal gegen Sonny Liston und streckte ihn 
nieder. In diesem Augenblick entstand eines der berühmtesten Bilder von Ali.
Ali weigerte sich, den Wehrdienst anzutreten, um in Vietnam zu kämpfen. 
Deswegen wurde er zu fünf Jahren Gefängnis und 10.000 US-Dollar Strafe 
verurteilt, blieb aber frei. 1970 wurde die Sperre aufgehoben und er kehrte 
zurück in die Arena.
Sein letzter Kampf fand am 11.12.1981 statt. Ali war von seiner Krankheit ge-
zeichnet und verlor ganz klar. Somit ging die Karriere eines außergewöhn-
lichen Boxers zu Ende. Ali litt am Parkinsonsyndrom. 1999 wurde Muhammad 
Ali vom Internationalen Olympischen Komitee zum „Sportler des Jahrhun-
derts“ gewählt. Am 3. Juni 2016 starb Muhammad Ali nach einem Leben vol-
ler Leistungen im Alter von 74 Jahren.

Ich habe ihn mir als Vorbild genommen, da er mich an mich selbst erinnert. 
Er war arm in seiner Kindheit, so wie ich auch. Er wuchs in einer rassistischen 
Umgebung auf, ich im Krieg. Ali gab nie auf, er kämpfte und erreichte seine 
Träume. 
Ich habe ihn ausgewählt, weil ich ihm ähnlich sein möchte. Ich lebe in einer 
fremden Umgebung, nachdem ich aus meinem Land fliehen musste. Ich 
kämpfe jedoch genau wie er, um das Leben erfolgreich zu meistern.

Ich zeichnete ihn als Vorbild, da er mir die Hoffnung gibt, dass man alles errei-
chen kann, solange man dafür arbeitet. Mohammad Ali verdient es, für seinen 
mutigen Kampf zwischen den Helden der heutigen Zeit zu sein.
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